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Vorwort

Die Politikwissenschaft ist in Deutschland ein junges Fach (mit einer langen
Tradition).Mittlerweile ist eine Vielzahl von Werkbiographien über führende
Politikwissenschaftler nicht nur der ersten Generation erschienen (beispiels-
weise Wolfgang Abendroth, Theodor Eschenburg, Ossip K. Flechtheim, Ernst
Fraenkel, Carl J. Friedrich, Siegfried Landshut, Richard Löwenthal), sondern
auch der zweiten Generation (u. a. Karl Dietrich Bracher, Wilhelm Hennis,
Gerhard Lehmbruch, Alexander Schwan), allerdings noch keine Werkbio-
graphie zu einer Person aus der dritten. Sandra Wirth ist die Erste, die sich
nun in ihrer Dissertation mit Peter Graf Kielmansegg (Jahrgang 1937) eines
herausragenden Vertreters dieser Generation annimmt.

Die (doppelte) Leitfrage lautet: „Worin wurzelt das akademische Werk Peter
Graf Kielmanseggs und welchen Nachhall findet es?“ Sie analysiert unter
anderem die zentralen Themen des Werkes, sein Verständnis von Politikwis-
senschaft sowie das Verhältnis von Kontinuität und Wandel im Schrifttum
des Gelehrten. Wie aus dem Forschungsstand hervorgeht, wurde erst wenig
über ihn gearbeitet – ein einschlägiger Sammelband unter der Ägide Ahmet
Cavuldaks („Die Grammatik der Freiheit“), an dem Wirth mitgewirkt hat,
ist just auf den Buchmarkt gekommen. Insofern betritt die Autorin, die fünf
längere Gespräche mit Kielmansegg geführt und darüber hinaus weitere
schriftliche Auskünfte von ihm eingeholt hat, weithin Neuland.

Promoviert in der Geschichtswissenschaft (in Bonn 1964 bei Walther
Hubatsch) und habilitiert in der Politikwissenschaft (in Darmstadt 1971
bei Eugen Kogon), hat sich der studierte Jurist in beiden Fächern beson-
dere Meriten erworben. Der Sohn des Bundeswehrgenerals Johann Graf von
Kielmansegg schlug bewusst nicht die Karriere des Vaters ein. Vieles Unbe-
kannte fördert Wirth zutage, so die Tatsache, dass der Parteilose, der sich als
Einzelgänger sowohl von wissenschaftlichen Seilschaften als auch von der
Parteipolitik stets ferngehalten hat, gefragt worden war, ob er gewillt sei, in
einer CDU-geführten Landesregierung das Amt des Wissenschaftsministers
zu übernehmen. Die Autorin zeichnet sein biographisches Umfeld exakt
nach, stets unter Einbezug der zeitgeschichtlichen Dimension, ferner seine
beruflichen Stationen nach dem Studium der Rechts- und Geschichtswissen-
schaft: Assistenzzeit an der TU Darmstadt (1964-1971), Professuren in Köln
(1971-1985) und Mannheim (1985-2002), Präsidentschaft der Heidelberger
Akademie der Wissenschaften (2003-2009). Die Ausführungen mit biogra-
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phischen und zeitgeschichtlichen Zugängen sind dank der Empathie der
Verfasserin besonders geglückt.

Die erfreulicherweise jeweils gleich angelegten Kapitel 4 bis 8 behandeln
detailliert und komparativ das Schrifttum Kielmanseggs. Den Entstehungs-
hintergründen folgen die Textanalyse, die Rezeption sowie die kritische Wür-
digung. Diese Systematik ist nicht hoch genug einzuschätzen, ermöglicht sie
doch so einen fundierten Vergleich zwischen den Texten.Wirth nimmt damit
keine exemplarische Analyse des Werkes vor, sondern eine enzyklopädisch
vollständige.

Das Kapitel über „Peter Graf Kielmanseggs Fachverständnis“ am Ende
schlägt den Bogen zum Anfang. Für die Autorin fußt dessen Wissenschafts-
verständnis auf vier Bausteinen: Interdisziplinarität, Schlüsselbedeutung von
Sprache, Politikwissenschaft als Orientierungswissenschaft, breite Öffentlich-
keitswirkung (etwa durch zahlreiche Interventionen in der Frankfurter All-
gemeinen Zeitung). Die Autorin urteilt differenziert und nüchtern, meidet
jedes Schwarz-Weiß-Denken.Pointiert formuliert: Sie wandelt auf den Spuren
Kielmanseggs. Wirth weist mit ihrer Arbeit einerseits eine intensive Kenntnis
seines wissenschaftlichen Werkes nach, andererseits bettet sie dieses souve-
rän und mit Urteilskraft in die zeitgeschichtlichen Rahmenbedingungen
ein. Die Autorin, die selbst flüssig und anschaulich schreibt, lobt zu Recht
Kielmanseggs luzid-präzises Sprachvermögen.

Wirth hat dessen wissenschaftliches Werk auf breiter Materialgrundlage
sehr gut erschlossen und beschrieben, analysiert und bewertet. Damit liegt
nun eine eindrucksvolle Werkbiographie nicht nur zu einem der wichtigsten
Politikwissenschaftler Deutschlands vor, sondern auch zu einem der führen-
den Intellektuellen.

Uwe Backes, Eckhard Jesse, Tom Mannewitz
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